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W amtliches „pachtwationsergan!
 I

Yezngoprein:
Vierteljiihrlich 75 Pf. durch die ‘l’oft fowie durch
die Kolportenre. ?Bei QIbholung in her Expedition‘
oder bei Frau ilrner, Albrecht:Straite 92 b

vierteljährlich 60 Bf., monatlich 20 Pf.

?ius ‘Landed tend 2itlgeanemes.
(‘Jiaohhrud‘ nnferer DriginalzBerichte verboten.)

Landed“, hen 31. Lftober 1916.

* le Wiittwoch, deu 1. November (Feit Aller-
heiligeu) werden die Geichiiite nm 2 llhr Nachmittag
gefehloffen.

’ Dem Silber F. T. Maat gattina: @immer-*t
Sohn des oerltorbenen @anÎbeÎiherB Karl Simmert,
ift in der Tiìrfei der ,,(îìii‘erne @hidden-and“ ner:
liehen worden. Bn anang des Krieges hat er fich
bereits da; Eiferne Streng zweiter Klaîie erworben.

* Dem Sohn der Witfran Anna Won von hier,
ift auf bem bftlichen Siriegsfchauplah für tapfere»:
Berhalten vor dem Feinde die @rotazione Terrier-
keits-àîîednîlîr oerliehen worden.

-:i. Der volle Weftanh des hiefigen gießrntenhepols hat
unerwartet vorige Woche eine Bermindernng erfahren, indem
75 Wiann abgefchoben wurhen, hie hinter her Front in den fo:
genannten Felddepots weitere AuBbildnng erhalten. Je nach
Vedarf erfolgt bann ihre @inftellnng in entftanhene Liid'en an
her Schlachtfront. —- Sonntag?» fand im Turniaale der K'onigl.
Nriiparandenanftalt die Yereidign‘tg der Mannfchaften ftatt.
Aufzer 8 Wiann, hie rhrnifclntatholifch find, ift der überwiegenhfte
Teil der Nekruten evangelifcheu Weleuntniffeä. Sie ftehen furz
vor der Beîichtigung.

-s- Ypeifestartoffefn zur Verîorgung nnferer Beoblkerung
finb wieder eingetroffen und in geeigneten hiäumen geborgen.
Da die Zufuhr und das Angebot aber weit zuriictbleibt gegen:
über her Nachfrage und dem vorbeftellten Quantum, fo wirh
iehenfallä eine Wefchlagnahme erfolgen mi‘iffen, da prioatim die
notwenhigften Werforgungen für hen Winterbedarf nicht möglich
waren. Selbft für gröfsere Hauéhaltungen war znmeilen fein
Fùnfliter Kartoffeln am Drte oder in Nieder-Thalheim zu erhalten.
Die Landleute flagten über geringen Ertrag oder slluä’nall durch
vorzeitigeà Verderben der begehrten Knollenfrùchte. Zum @link
wurde an vielen Drten Schlefiens eine reiche und gute (Ernie
der Erdapfel gemeldet.

-b. An mehreren Libenden der vorigen Woche zogen Scharen
wìl'der @little quer über unfer Bieletal gegen Sühen. Das
Îpahende Ange konnte die befieherten Quftfegler nicht wahrnehmen,
aber hat; (befchrei her nach wärmeren @egenden Fliehenden
verriet ihren Weg.

-0. xìlîerheil‘ìgen und allerleel‘en. Der elfte Monet
beginnt in der tatholifchen Kirche mit einem Feiertage und einem
darauffolgenden Gjeheiiitage. (Srfterer ift geweiht hen Wiitgliehern
her triumphierenden, letzteren denen her leihenhen Kirche. Der
1. und 2. November verweifen auf her Welt noch ftreitend‘
Ratholiken auf den @immel und auf das Fegefeuer. @otteshaus
und Gotteèacker finh hie Drte, wo wir weilen und beten fallen.

,,Der Friedhof in her Trauerpraeht,
Der dumpie Ton her Glocten,
Der Gruber tiefe, ftille Nacht
Lafst faft hen Wuläfchlag ftocfen.
Hin gingen fie, hie uns geliebt,
Die (Eltern, Kinder, Gatte“;
llnd manche, die wir —- ach! —— betrübt,
Ehpreffen nun befchatten!"

Das Feft Allerheiligen wurde bereits Anfang des stebenten
Jahrhunderts von Vapft Bonifazius VII. eingefeht, währenh

‘ Allerîeelen, die Gebàchtniéfeier für hie verftorbenen Ghriftglüubigen
her Abi Ddìlo, her „Stifter her Kongregation her Cluniarcenîer,
hiefe im Jahre 933 begrünhete und alß Totenfeier feftlegte.
Die Shroteftanten wihmen hen letzten Sonntag des Kirchenjahres
als Totenfonntag dem Andenken ihrer lieben Berftorbenen. Die
Stimme her Vietdt, die das Geddchtnis aller nnferer SDahinge:
fchiehenen zu ehren fordert, bringt über hie Schranten her Kon:
feffion hinaué. Der Tod macht eben alle gleich, und vor feiner
Wiaieftöt fchweigt aller Meinungshader über hen (Brabern, die,
von hen @finden treuer Hinterbliebener freundlich gefehmiictt,
daliegen im milhen, wehmütig=ernften Scheine her Spàtherbft:
forme oder im falten Nebel eines unfreunhlichen Tages. Auch
der fterbenhen Seele her Natur gilt das @Jedàchtnis des Aller:
feelentages, der am 1. November fchou eingelüutet wirh, und
an hem hie Wienfchen mit Blumen und Strängen den Tod
ichmticfen und unter ihren lebten huftenhen Spenhen fein Grauen
zu verftecken fuchen, haf; nur hie @mpfindung her Nube nach
der Lebenéarbeit übrig bleibt: die Ahnung ewigen Friedens,
die felbft das Gelaut der Kirchenglocken nicht zu ft'oren vermag.

,,Vergangen alle Erdenlust
Wiit ihrem Glanz und Vrunk:
Die Wehmut sieht hurch meine Brust
llnh hie (Erinnerung.
Nuht fanft in euer fühlen Gruft,
Jhr Schlitfer, grof; und klein;
Nuht fanft, bis euch der @errgott ruft
‚81|. einem fchbnern Sein.“

: Within-ger- uuh äüirhiirgerinnen!
Jhr heutfchen Frauen uuh Mariner, Jhr Daheim:
gebliebenen, im ficheren Schuhe lebenh, bringt freuhig
und reichlich auch weiterhin

Gold u. Silberfchmucl in die Un‘aufsftellen!
Ninge, Broichen, Retten, Uhren, Anhànger, cS.“abakedoîen,
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(ßrfaheinnngetnge:

Wi ittwo ch und S o n na be n h mit einer

vierfeitigen uuh einer achtfeitigen illuftrierten

Gratis-[Interhaltnngsteilag e.

E 

" ‚ 'A Fez-intenda), Per‘? 3: Novel“F'Î’PÉ-l?‘61
@al-»3: und Nrmbiinder,,Brillem Kneifer, Schlipenadelu,
Büffel, Bechet', Leuehter nnb auäliinhifche 63elbftiiele
liegen als totes Kapital auch bei uns noch manniginrh
nnhlos in Schnbladen und Kiiiten und haben in ben
überaus meifteu Fallen nur noch den .Wert des Metall:
gewichte; Slluch golhene Biihne unh cZeile von (Schiffen,
wenn fie nicht mehr im Wiunbe finb, werben auge:
nommen und vergiitet. Alle wirtfchaftlichen Werte
folleu in hen lebenbigen Strom des Wirtiehaftslebens
iibergeleitet werden. Ter gefannnelte Giolhfchmucl" foll
dazn beitragen, das Vertrauen nnferer Wiihrnng im
Ju: und ?lnslande zu feftigen, die (Ernährung des
Wollen, hie Beriorgung nnferer @cere fieherznitellen unb
damit unfereu tapferen Siriegeru mitftreilen und fiegen
zu helfen.

* @ieri-annie‘ere'indrrtmgen im iiatlfalirrhen
Birre“; der Wrafsthaft Göttin. Werfeht: Kaplan
Franz- Meier von Lewin nach Mittelwalde, Kaplan
Pins Gitttler von EHofeuthal nach Lewiu, Kaplan Joief
Heinze von Wblfelsdorf nach Eliofenthal, Kaplan Nobert
Gottichlieh non Schrecfendorf nach Wiilfelsdorf, Kaplan
Heinrich Schwarz-er von Ruhwigehorf nach Schreclenhorf,
Kaplan Hubert Klar von Neudorf in Bbhmen nach
Lndwigédorf, Kaplan Llngnlt @anffen von Tîeherbenet)
nach Neinerz, Kaplan Karl Gladileh von Neinerz nach
Lllbeudorf, Kaplan Bernhard Herden von Eillbenborf
nach Slltwilmeborf, Kaplan Petrus Tan“ von Nltwilnié’a:
dorf nach chherbenet). —— Nngeîtellt: der pràÎentierte
SJSfarrer von (Sbereborf b. Le). Artur @etnie als Eßfarr:
oerwefer hafelbft.

31m dem oberen @tele-tal.
+ g“hrediendorf, den 30. Oktober. Kaplan Siebert

{Bottfchliih verlitfst hiefe Woehe nnfere Elifarrgemeinhe. Er ift
mit bem 1. November nach Wblfelsdorf verfeht. ?in feine
hiefige Stelle tritt Kaplan Schwarzer aus Ludwigédori. ——
Vorige g{Buche hat Se. Königliche Hoheit ?Bring Friedrich Sgeinrict)
von ‘Brenfien fein hiefigeß Schlofs wieder verlaffen, um einige
Zeit in Wdlfelsgrund und fptiter in Nheinhart‘ìhaufen Liufenthalt
zu nehmen. Weihnachten gehentt er wieder hier zu nerleben.

”ezine’ ÎÎSnmd’enfeun-fij' ’Plein'd’eÎÙ'ia’h’èb’er‘ ’BlimÎeino’enl
hof”, dem Dberlentnant und Staatgutébefiher Franke gehörenhe
große Feldfcheune ift am Freitag nachmittag durch Fener per‘
“imtet worden, Der vermutlich Durch Selbftenhiinhung entftan:
hene Brand wurde z‘nifchen 1/4 und l/15 Uhr nachmittags beinertt.
Sofort wurde die Freiwillige Feuerxvehr alarmiert. Au eine
s‚Bergung des faft hie ganze zweitennige Scheune füllenhen
Stroheä war nicht mehr zu henten. Man niufste hen Inhalt
dem oerheerenden Element überlaffen. Das @erreide felbft war
bereits geborgen, ha her Befiher durch fchnelIeu Wuährufch hie
auägefehte SDrnfchvrämie zu erhalten erhoffte. Die neue Schenne
war erft 1911 wieher aufgebaut, weil hie alte, an herfelben
Stelle geftanhene Feldicheune durch bbäwillige Brandstiftung
vernichtet worden war. .

Bora“. Brand einer Mbbelfabrik. {Donnerstag
morgen ging em Teil des Fabrifgebc’indes, in dem die
Venieriche Mfibelfabrik in der Leffingltrafze untergebracht
ift, in Flammen auf. Der Brandherd war ein zwei:
itb'ctiges Nebengebande, in bem die Tilehlerei uuh
Fonrniererei, fowie das Kontor und die Betriebsmaichinen
fich befiuhen. Bon biefem (Hebiiude griff das Fener
auf einen Schuppen über, her bis oben herauf mit
wertvollem Holz gefüllt war. Als die Feuerwehr auf
dem Braudplatze erfchien, bilhete hiefer Teil des Fabrif:
gruudftiicks bereits ein einziges Flammenmeer. Ber:
brannt ift her gefamte Jnhalt der SEifchlerei uuh
Schuppenanbauten, harunter wertvolle Wiafchiueu viel
Holzbildhauerarbeit eine grohe Anzahl fertiger Wiöbel:
teile uuh Wiöbel.

@ottesdienll-@rdnung her fiati). g’farrliir‘he .‚ianhedi.

Wiittrvoch, den 1. November (Allerheiligen):
1/2’7 Uhr hl. Wieffe, 3/48 Uhr MilitargotteSdienft,
Hauptgotteédienft, 2 Uhr Qlllerfeelenanhacht darauf

SBrofgeffion nach hen Friedhòfen.
Wllerfeelen:

6——8 Uhr hl. Wieffen, 811hr Wrehigt uuh Neqniem.

Vo“ henhrfehäfchanplähen.
&liegerhauptmann Boeleke _tìdlîch

vernngli’ectk.
Berlin, 29. Oktober. Hauptmaun B o elcke ift

im Verlanfe eines Lnftkampfes am 28. Oktober mit

9 Uhr

einem anderen Flngzeuge zufammengeftofzen und bei

die (ßraffrliufi (Birth. “W

 

  

  

 

Buyeîsenpreis:
Die eiufvallige Seile 10 ‘Bi, von auöwärtß 12 Spf.

{Neilamezeile 20 Vi. Bei W i eh e r h olu n g e n

refp, Jahreszlllbonnement entfprechenber Stabatt.
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her barauf erfolgten Landung hinter unferen Linien
tbhlich verunglücl‘t. Nm 27. Oktober hatte er fein
vierzigites Îeiudliehes Flugzeng abgefchoffen.

WEB. SJlmtlich. Grohe?, Hanptauartier, 30. Oktober.

gIßeftlicher Kriegsie‘hauplan.
Heerefagrnppe Kronprinz anprecht.

î’luf vielen Stellen her Front nörhlich der Somme
lag pon uns l‘rc'iftig erwihertes feindliches Fener.

?Bei einem Nngriff aus der Liuie LesboenfÉ—Moroal
gelang es dem Gegner, feine G‘inbruchßftelle in unferen
vorberften Graben öftlich Leéboenfs nach Silben in
geringer Slußbehnnng zu verbreitern; an allen anderen
slinntten, an welchen er burch unfer Sperrfeuer hinburch
vorwärts fam, wurde er blutig abgewiefen.

Auf dem Sühufer her Somme wurden das Gehòft
La Wiaifounette uuh hie fich von bort nach Biaehes
hinziehenden franzbfifchen Stellnugen in frifehem anriff
durch das aus Berlinern und Brandenlmrgern beftehenhe
Snianteriefliegiment Nr. 359 geftiirmt, bem die durch
Beobachtnngsflieger vortrefflich nnterftühte Wrtillerie
wirtnngövoll vorgearbeitet hatte. 412 Gefangene,
darnnter 15 Dffiziere finb eingebracht.

Deftlicher S'iriegäfchauplah.
Sühöftlich bei; Stotenzßurmpaffeä wurden, (Erfolge

hanuoverfcher und mecllenburgifcher Jager vom Vor:
tage erweiternh, mehrere zah oerteidigte _rumänifche
.Sjöhenftellungen im Sturm genommen.

Aus hen letzten Ka'mpfen in biefer Cöjegenh finb 18
Dffiziere nüber 700 Mann gefangen znriiefgefiihrt worden

Der Erlte (55eneralgnartiermeifter. Lndendorff.

Jiinljri‘ljleu ”on‘ ìiiis‘igliclnu Etniides “int “Fionde“.
Sihlufz.

42. am 23. Juli die nerehel. Fabriiant Wiartha Weffoli) geb.
Frbmàdori, 3573.102120“. 201g. alt, (auÌBerlin:Li<tenberg);

4 am 30.311“ da@ Kind Albert Nentwig, Sohn des Brau-
fiihrcrs Albert Nentwig, 2 J. 10. Wion. 27 Tg. alt, evang;

44. eine Totgebnrt;
45. am 5. anuft her Fleifchergefelle Jofei Franke, 20 J. 4 Mon,

6 Tg. alt, kath.;

.W

46 am 8.21nguft das Schulmühchen Gertrnd Maria Berndt,
Tochter des Buchdruckers Otto ”Beruht, 6 J. 3 Wien. 28 Tg.
alt, nun;

47. am 15. Sllnguft hie verehel. Fleiîchermei‘fter Beriha prping:
haut‘, oerw. gew. SIaube geb. Altman“, 58 J. 3 Wion. 21
Tg. alt, fath.;

48. am 20. einguft her Hausbe'i er einricl aut , 63 .
6 Wien. 9 Tg. alt, fath.- iii H ) V ich I

4 am 22.9luguft das Kind Manfred Schubert, Sohn des
Lederznriehters Paul Schubert, 2 J. 12 Tg. alt, fath.;

50. am 1. September die verw. Nentnerin Magda Wiirtelftäht
geb. SDierig, ’70 J. 3 Wien. 10 Tg. alt, enang., (aus Ober-
Langenbielau); '
am 11. September das Kind Herbert Johannes Simmert,
Sohn dee Logierhausbefihers Johann Simmert, 23 Tg. alt,
eoang;

52. am 13.September hie verw. Hauéler Marianne Feifiel,
verw. gew. Schmidt geb. Surfa, 82 J. 10 Wion. 12 Tg.
alt, fath.;

53. am 25. September hie verw. Hausbefiher Therefia Sdnnidt
geb. Vohl, 82 J. '7 Wion. 26 Tg. alt, kath.;

54. am 25. September der ftäht. BadezKaftellan Neinhard
Klapper, 60 I. 1 Wion. 29 Tg. alt kath.;

. am 27. September der Landbrieftrc’iger a. D. David Veith,
60 J. 9 Wion. 18 Tg. alt, kath.;

56. am 28. September hie verw. Arbeiterin Karoline Exner,
geb. Poppe, 57 I. 7 Wiou. 13 Tg. alt, kath.;

57. am 8. Ditober hie verehel. Schueibermeifter Anna Schmidt
geb. Seinel, 52 F. 4 Wion. alt, Path.;

08. am 10.Dktober die verehel. Arbeiter Anna Kaftner geb.
Wafchte, 54 J. alt, kath.;

59. am 13. Oktober her Wiaurermeifter und Nentier Jofeph
NieÎel, '72 J. alt, Path.;

60. am 17.31‘.“ der Mnsketier der 4. Kompagnie heä Referre-
Jnfanterie-Negiments Nr. 201, Handlungsgehilfe (Erich Alois
Tender, 20 J. 2 Wion. 17 Tg. alt, ledig, kath. (Kriegs-
fterbefall);

61. am 14. Juli der Nelervift, Kutfcher Max Bed, 27 I. 2
Wien. 23 Tg. alt, ledig, kath. (Kriegsfterbefall);

62. am 14. Oktober der Nentier Max (Sache aus Berlin-Fried”
nau, 68 J. 9 Wien. 20 Tg. alt, eoang.;

63. am 15. Dktober die ledige, frühere Wirtîihafterin Therefia
fFîFche, 76 J. 6 Wion. 2 Tg. alt, (aus Kunzendorf b. 2.)
a )-Z

64. am 16. Oktober hie verehel. (Eifenlaufmann Anna Thiel,
geb. Hornig, (aus Schweihnih): 61 J, 7 Mon. 3 Tg. alt,
eoang.;
am 7. Dktober der Gefreite der 6. Rompagnie des Sah
fliegt. Nr. 378, Kutîcher Siebert, chrmann, Anguft Robelt,
28 J. 8 Wien. 9 Tg. alt, evang. (Rriegßfterhefall).
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Rumäniens Enttäul‘cbung.
Ohm! Zweifel ift Nuinànien nur im felfenfeften

Bertrauen auf Sinfilanbß Macht und feine Waffenhilfe,
:rie jede eigene, unangenehme Kampfeé’verfahrung aus-
ichlieizen follte, in Die Neihen der gegen unß Ber‘
biindeten eingetreten. Zwar hat ja auch — tro“ aller
fri'theren fchlechten Erfahrungen, an Denen es wahrlich
nicht mangelt — die merkwiirdigerweiie noch immer ber-
_il'ihrende Yluéiicht auf England@ Geldiack und Dank=
liarkeit eine Nolle geipielt, ebenio wie Bieruerbandè-
öiefchenle auf Die leitenDen äherfönlichfeiten unfereö
einftntalß fo halbwegß Berbiindeten. Uber da@ alleö ift
'‚ia Nebeniache. Saß Lluéichlaggebende war fchon wegen
der geographifchen Lage und dem durch fie bedingten
Unvermögen Der anderen, zur Sgilfe zu eileu, die natfir:
lieh dank bindenden Beriprerhimgen zur Getuiizheit ge-
fteigerte Shofinung auf Nuizland.

Safs tro“ folcher (Sirunblage Sinfslanb Durch Die
(Hrbiirmlichkeit feiner .bilfeleiftnngcn fich ieht Den Un-
tchein gibt, ed habe mit der ganzen (Selrhichte eigentlich
tuchtß zu tuu, mag vom meufchlich=fittlichen Standpunlt
and’ betrachtet, fehr berwerflich fein, ift aber nicht?) Defto=
tneniger ünBerft begreiflich. Denti an einem ftarfen
tlinmünien hat da@ Sarenreich l‘eiuerlei Intereffe. Safs
e?, Daß zum Loéirhlagen beranlakte, gefchah lebiglich
nach dem Grundiaiz: ,,Viele Hunde finD des Halen
Tod.“ Eine“ neuen, uns' fchcibigenben (Sjegner wollte
er, fchaffen, da@ ift gefchehen. Nach (Erreichung des
Bweckeé ift daè Schickial deé Werkzeugeè oder was
man dazn vermandte, höchft gleichgültig. Saß lehrt
'chon Der Dornehmfte Grundiatz, dei" Bblkerrechté: ”Eine
Einzelperion, ein Menich kann handeln nach Dem, waö
:inn recht und anftiinDig Deucht, Der Staat aber Darf
“ich nur nein Niìtzlichfeitégrundiatze leiten laffen, fonft
ninDigt er.“

Dai; eZ aber Nuizland viel nùhlicher ift, wenn
“-iumünien unterliegt und fchwiicher wird, al?, es heute
Ft, alß dai; e@ fiegt, zu Macht kommt, geht fchon mit
anzer Klaiheit aus dem (Brunde hernor, Der nur Daß
‘arenreich in den heutigen Krieg getrieben hat. Ser
Peli“ Sionftantinapelß ift das. Nun gehört aber doch
nr Sauerhaftigfeit des Erwerbeè die Mbglichfeit
’icherer (Srreichbarkeit. UnD Die bietet doch in ganz
-inderem Mafie al@ da?, Meer da?) Land. Ser Weg
'ion Nuigland nach dem Boéporué geht aber, und zwar
nett, iiber Numiinien. Schon dadurch ift alfo Die

“zlichtung für des Zarenreicheè Interefie gegeben. (535
shafft fich bei 3eiten und bei feDer irgenD nur fich
ietenben Gelegeuheit alles auf Die Seite, was heute
‘der oielleicht auch nur fnäter einmal hinDerlich fein
innte —— Denn Nuîzland hat Weile, wie fein bereitö
ele hunbert Jahre lang dauernder <Traum vom Beîine
‘onftantinopelb beweift. UnD biumiinien ift, nach feiner
eographiîchen Lage, ein Îolcheé Hindernié.

Liber nicht nur die Datiachen, Daf; Numiinien, bci eé
n Den Kampf getrieben wurde und ihm Der Nfickweg
‘erichloffen ift, notgebrungen io wie fo weiter tämbien
nd unè alfo ferner, tvenn leDiglich auch in fehr geringem

grinfie, ichiidigen muf; und Daf; Nukland kein Intereffe
;un Eritarfen Deß neueften Dpierî: der alliierten hat,
affen Da?» Zarenreich fo ziemlich tatenlos? zuiehen. Die
Wegnerhiiltniiie bedingen e; auch. 3wifchen Dem eigent=
Eichen Neiche von Bc'iterchen, allo dem Sgauptiihe feiner
'trait und unferenc iiingften Feiude, liegt Slidruis-
ènud. Da bieß (Sjebiet, und nicht erft feit heute,
eine wichtige Nelle im Kriege ipielt, lo ift eB
mel befchrieben worben und ift fiir nnö fein frembefs
("Gebiet mehr. Wir wiffen, dai; es nicht nur an (bifen=
;almen arm ift, fonbern Daf; fich auch folche, Da Steiue
l'HD Stieg fehlen, unmöglich lo fchnell, wie das fiir Den
crieg erforDerlich, errichten laffen. Lluch Daf; mit Der
zitetörberuug auf Waiierwegeu oder gar dem @eran-
stehen deè’ fi'tr folche 3mecte in heutigen Betten ner=
aueten Shferbegefpannö nichtö zu wollen ift, beionderé
noch in der iehigen Jahreèzeit, ift nnö befannt.

Ich will.
Nomen bon .P. (CourthB-Mahler.

' (Fortlehung.)

Sie hatten nicht bemerl‘t, Daf; ein etwa breifsig=
jähriger Ebiann fchnell in Das Dichte (Siebiifch trat, als
er fie bon weitem erblicl‘le. @è fchien, als wollte er
ihnen nicht begegnen. Sah fie Dicht neben dem (sichtlich
auf Der Bank Bla“ nahmeu, fchieu ihm unangenehm
zu fein. (Hr zdgerte eine Weile, unentfchloffeu, ob er n
ihnen noriibergehen oder bleiben follte. Sein Geîigtt
verriet Deutlich, dai; ihm Die Begegnung nicht er=
wlinfcht war.

@he er fich aber für Gehen oder Bleiben ent:
fchieben hatte, hörte er feinen Namen auéîprechen und
unwillliirlich horchte er auf.

Urfula hatte gefagt: ,,Baron
natürlich noch fleifsig bei euch ?"

"Ia, er macht 11115 ebenfo anDauernDe Beiuche wie
Die anDeru auch,” antwortete Nenate fpöttifch.

ßehingeu fonnte nach Diefeu Worten unmöglich an
Den Samen voriibergehen. Wenn er Nenate, die er
für eine fallherzige Koketle hielt. auch nicht Ieiben
mochte und ihr fo viel als möglich ans Dem Wege
ging, fie zu befchiimen, lief; feine Nitterlichkeit nicht
zu. llnbemerkt entfernen formte er fich nicht mehr, fo
blieb er ftehen, hoffenb, dai; fich Die Samen bald
entfernten.

Dai; er Daß folgende (Beiprlich mit anhören milizie,
war ihm peinlich. Er zwang fich, an etwas andereîì
a“ denken, aber unwilltiirlich hörte er dann doch auf

Worte.
‚Unb Du haft noch immer feinen von Deinen

Berehrern mit Deiner @and begliifft?" [cherzte Urfula.
.Nein. dad wird auch wahrìcheink‘h nie gefcheheu.“

z]

Lehingen verlehrt 

Fur Nuleand befteht alfo, Da Numanien in die
Neihe der Kriegifihrenden eingetreten unb man von
einem folcheu (Entfchluffe Doch nicht etwa mit Der gleichen
Leichtigkeit wie dem eine?) angefangenen €5pa5iergangeß
zuri’tcklreten kann, kein Grund zur Hilfeleiitnn . Baden‘
verbietet eine folche noch daé eigeufte Jutereffie. Denn
Daß (Erftarten des ueueften Berbi‘mdeten Deß Bierber‘
bandeé wfirde dorh eine ganz wefentliche (Sirfchwerung
auf dem Wege nach Konitantinopel bedeuten. UnD Da
fich das 3arenreich noch dazu mit Anitand vor dem
rumänifchen Bolke —— denn Deffen leitenDe Siöpfe finb
fa getauft, brauchen alfo feinen Sand mehr in die
Augen —— dank feinen Weg= unb fonftigen Tranéport-
berhöltniffeu aus der Banche ziehen kann, fn tut es daB
eben auch.
 

Minilterprälident v. Körber.
Ser gemeinfame Finanzminifter v. Kbrber hat die

Bildung de@ öfterreichifchen Einbinettö übernommen.
(Sirnft v. Kbrber fteht jetzt im 66. Lebenéiahr. Er
mar 1897 Handeléminiiter unter Gautîch, in Den letzten
Monaten des Jahre?, 1899 S‚Diinifter des Sintern in
Dem kurzlebigen Miniilerium (Start) unD wurde, nachdem
dieieB znrfickgetreten war, im Januar 1900 zum Mi=
niiterpräiibenten ernannt. Seine Umtfailihrung au Diefer
Stelle dauerte faft fiinf Jahre.

 
Die kaum entwirrbaren

inneren Politik., in Den wirtichainichen e’lutgaben und in
Den Beziehungen zu Ungarn, Die er —— wie faft ieber
anDere vor ihm und nach ihm — bei feinem thntlîw
antritt vorfand, hat auch er nur nnnollfoinmen gelöft;
aber er hat Doch veritanDen, mit grofier (Seichicflicht‘eit
und mit bedeutendem ‘Daft lange genug zwiichen ihnen

Srhwierigkeiten in der

durchzukommen. Nach langen Berhandlungen gli’tctte
— in Der Sieufahräuacht 1902/1903 — Der Lluézègleich
mit Ungarn. ermeefragen, in Denen Ungarn nicht
nachgeben wollte, veranlafsten Siörber, im Juni 1903
abzudanken, aber der K‘ailer lehnte da@ Geiuch ab.
Der Gegenialz zu Ungarn berfchiirfte fich, Die Be:
miihungeu um eine wenigftenß teilweife Beiriedignng
der vielfach mafgloien Ylnipri'iche nichtbeutfcher Siaiionali=
tiiten hatten keineu anderen (Sifdlg, alè dal; die
Sentfchen dem &iliniiteriinn immer mehr eutirenibet
wurden. Jm Dezember 1909 fiihrte eine Niederlage
bei der Budgetabitiminnng Den enbgültigen tiiiic'ttritt
Srörberß herbei. Seit dem 27. Januar 1915 war
Kbrber, alè Nachiolger des Nitterè n. Bilinèfi, ge‘
nieiniamer Fiuanzminifter der therreichifch=ungarifchen
Monarchie.

,,Llch —— wer da@ glaubt, Nenatel”
Siefe lächelte bitter, wie e‘3 Menfchen mit wehem

Herzen tun.
"GB ioll’é auch niemanD glauben, fleine Urfula.

Mdgen fie fich alle in @offnnng wiegen, eine@ Sageß
mein (Held zu erringen. Un meiner Berion liegt ihnen
ohnedieé nichté. llnd mir bereitet e?) (Steinigiuung,
einen nach dem anderen abzulueiieu, gerade dann, wenn
fie ihrer Sache recht ficher find.” —-

,,Llch, Nenate — fo höre ich Dich nicht gerneffarechen.
Saß bift Du nicht. Wenn man Dich io hört, tönnte
man glauben, Die Lente hätten recht, Die Dich eine
herzlole Kokette nennen.”

Nenate lachte laut auf.
,,Sehr recht haben fie, Urfnla. Ich bin

gegen Diefe Meniehen —— und ich will es feiu.’
,,Neiu,da?> liigft Du Dir felbft und anderen vor. Mir

nicht. Ich kenne Dich beffer. Wie fannft Du Dich nur
in folche Gtebanten verlieren?” ——
i' i‘iienate fprang erregt auf und trat Dicht vor
te nu.

„Saß will ich Dir fagen, Urfula. Meinen Bater
will ich rächen an all Dicfeu Laffen, die nicht wert
find, ihm Die Schnhiiemen zu löfen. Sn fennft
Baba, weiBt, wie gut, grofshergig und tüchtig er ift.
Weifzt auch, tua?) er fiir all Die s„Dieufcheu hier getan
hat. Sie follten ihm banibar fein — alle zuiammen.
Statt Deffen gloffieren fie feine kleinen äußerlichen
Màngel und treiben Spolt und Sohn mit ihm. (Er
trägt Den Frack nicht mit Derfeibeu (Eleganz, wie fie,
nerfteht nicht, Daß M okel ius Ange zu kleminen
und ein blddes’à Geîicht da ei zu macheu. Er kann nicht
mit Nourhalance über Nichtigkeiten [prerhen und fiht
nnficherer zu errde al?, der griinfte Junker. Sind
das nicht Berbrechen, die mit .Sohn gegeifzelt werden

‘herzlos

 

Derichiebene Kriegsnachrichten.
Der Kriegérat in Boulogne.

Wie hollänDifche Blatter berichten, hat fich der
Kriegérat in Boulogne vorzugéweiie mit der Lage _in
Numiinien befaBt. (HB nmrde befchloffen, Numtinien
unuerzùglich alle mögliche Hilfe zu leifteu. Ser gefainte
rumiiuifche 65eneralftab ninfa zuriick-
treten und wird einem neuen Generalitab der Ber‘
biindeten angefügt, dem 28 franzbîiiche und 16 euglifche
Difiziere angehören. Alle Numiinen bis zu 50 Jahren
follen zu Den Waffen gerufen werden. Beziiglich
Griechenlandé verlangten Die irauaöfifchen Militarè Die
Entfernung de@ griechifchen Kbnigs und
der „Deutfchen EBronaganoiften" auf} dem Lande. Der
(Entfernung De?) Rönigß wurDe non engliicher Seite
wenig, Defto euergifcher aber von den ruffifcheu Ber-
tretern wideriprochen.

Stillftand der Somme-Dffcufive?

Nach Schtoeizer Bliitternielduug bereiten Die eng-
lifchen 8eitungen in allerdingé noch verftecften 9111-
deutnngen auf einen bevorftehenDen Stillitand der
Dperationen an der Somme vor. —— Slluh’
Den Deutfchen (Seneralftaböberichten ift zwar nicht zu

. entnehmen, dai; die Kiinipfe abflanen, immerhin iniire
1 eZ möglich, dai; England des nutzlolen’Blntbergieizenè

 

 

an der Somme, wo Der Surchbruch unmöglich geworben
4 ift, euDliih miiDe wirD.

Franzòîifthc Erfahîchwierigkeiieu.

i’ll@ bezeirhnend für Die Dringane Notwendigkeit, die
im iranzbiiiihen .Deere entftanbenen Liicken auèzuiiillen,
ift eine eben erfolgte (britfchliefaung dei”: Kriegémimfte-
riumö anzuiehen, wonach kein Mann der
Jahreé’zflaiien 1916 and 1917 durch Berwen‘
Dung in Staatéwerfitiitten dem Frontdienit mehr
entzogen werden Darf. Sie bereitß iti Kriegèmerf-
ftiitten angefiellten SJJiiinner Diefer Jahrgiinge miiffen
vor dem 10. Dezember an _die Front zuriictgelehrt
fein. Selbit fiir Spezialtechmker werden keine Liuz-
nahmen geduldet.

Englands frhwere Verlufte.

Die fiibatril'aniiche ,Skaptimeé' veröffentlicht einen
anßiiihrlichen amtlichen Bericht über Die u n g ehe n r e n
Berluite der fiiDafrifanifchen Drupuen
auf Den Sehlachtieldern in Frankreich. (Eine fliDafrila=
niiche Brigade zdhlte vor dem Geiecht im Selvilletnalbe
121 Dffiziere and 3032 SDiannfchaiten, Die zum grdîzten
Teil au@ Engliindern beitanden. Diete Brigade erlitt
an einem eiuzigen Tage einen Berluft von 2500 Mann-
fchafteu.

1|:

Die entfcheibenbe ‘JShafe.

Sri einem längeren Lli‘tifel befpriiht da@ ,Berner
Jntelligeliz:Blatt‘ die Lage in der Sobrqucha und
meint: Nachdem fowohl Die frangöfifch=englifche al@ die
ruliiirhe Dffeuiiue iteckeugeblieben ift, ergab fich Die Not-
wendigleit, io rafch alè möglich Die fich langiam zu=
gunften Der Mittelmiichte neigende Kriegîswage wieder
aufzurichten. Sieh folIte gefcheheu Durch Den Stai; der
Franzoien auis Berdnn heraué. Siefer 6tofs ift ein
(hingeftiinbniö des Scheiterniîa der Bliine an Der Somme.
(bis wird fich zeigen, ob der Alilaui bei Verdun den
Alliierten die fo Dringliche (Satlaftnng bringt. Fait
möchte man Daran ziueifeln, vergleicht man Die fieben
Kilmneter der Front, die um Drei Si‘ilometer vergefchobeu
find, mit den Sgnnberten tion Frontkilomelern, Die Der
(Entlaftung harten. Jedenfallé wird ei‘ iich in Diefen
Sagen entfcheiDen, ob auch dies Sgindenbnrg nicht in
feinen Bliiuen ftören t’ann oder darf. Savou hängt
alles ab. *

mfiffen? 6:5 bereitet all Den adeléltolzen {getreu unb
Samen Unbehagen, meiueö Bater’s ehrliche _Hand an
faffen, weil fie nicht weil”; und weich ift wie Süchte:
tuerh'cinbe, er hat in in feiner Jugend hart arbeiten
miiffen. Uber nach feinem (Selbe zu iagen, Daö bes
laftet ihre fenfitinen Neruen nicht. 91th -—. ich nerliere
mich im Born, wenn ich an all Die h'cimitchen Blict‘e
und Belnerkungeu dente, die ich mit meinen fcharieu
Sinnen nur zu gut wahruchme. Saß alle@ macht nuch
fchlecht ——— ich fiihle es —- und ich will ichlccht fein,
will ihnen heimzahlen mit gleicher E‘il-:5111501 _

Sie warf fich wie erfchöbft nieDer auf Die Bank
zurllcf.

llrfnla ftreichelte ihre Hand.
"Gottlob, Daf; dn eZ wirklich nicht werben fannft,

Nenate. ES wa're fchaDe um deine liebe, feine Seele.
Ich glaube nicht Daran, tro“ Deiner zornigen Ber-
ficherung.“

Sieuate fertigte tief auf.
,,Bewahre dn Dir nur Deinen Kinderglanben, kleine

Srhiuiirmerin."
„Sn magft ia viele mit Necht fchelten, Nenate, aber

alle finD Dach nicht fo fchliunn. Manch einer wird dich
wirllich um Deiner fclbft willen begehren.”

,,îìèah —— Du fellteft fehen, wie wenig begehreuè-
wert Nenate Hochitetten plöhlich luiire, wenn fie arm
tviirDe. —— Stein Menia) kiiliilnerte fich mehr um michl“

"Uber mancher, der zu arm wäre, Dich ohne Ber-
mögen heiraten zu kdnnen, wiirDe eZ» tief bebauern, Dich
aufgeben zu ntiiffen.“

Nenate fah fie forfchenD an.
,,Jch weik, Urfnla -- Du Denl’ft ieht an Deinen

Binder Noli.“ -
Urlnla wurDe rot.
,Er hat dich fehr gern, glaube e@ mir.“



Vulgariîche Bento in Cotiftanha.
Set Sofiaer Korreipondent der ,Kitiniichen Balls:

zeitung‘ meldet: Sie Veriolgung der geichlagenen
Staffel: unb Nnmiinien dauert mit nngeichwiichter
(Energie an. lingebeure .Borriite an Kriegé-
material unb Lebenémitteln wurden er-
beutet. In Conitanha ionute Der Feind nur ein eiu=
zigeé {Direferboir in Brand itecken. Sie iibrigen find un-
berfebrt. Sie itelleneinen Wert ben Dielen Millionen dar.

Deutt‘eber Reichstag.
(Drig.=î‘,“ericht.) Berlin, 27. Oktober.

s3qu Der Sageöorbnnng ftauD Der ‘Eintrag des Hanntauè-
irbnffeß, anch wiilireub Der Bertagung des Neicbètags das
Necbt zu haben, zur iBeratung anbieiirtiger i‘htgelegenbeiten
:uiammeuzutreten. Ollig. (Sjrdber (Beute) trat für ben
Eintrag ein, indem er die Notwcndigieit betonte, den ?Reich-
tag dauernd über Die aquiirtige Politik auf Dem Lanier‘:
den zu erbalten. StaaiBiefrctiir bes Q'iufieren b. Jagdw
ertliirte, dai; die biegieruug bereit fei, Dem Wuniche des
L'insicbniies natbsulontmen. StaatZiefretiir Sr. Sgeiffericb
war mit Dem Sufamtnentritt des Yltli‘iîckmfft‘îi, auch wenn der
:lîieicbètng nicht zniammen ift, wiibreub Der Siriegéz
Dauer einberftanbeu. Ylbg. Grad“ auer (Soz.) itiunnte
dem ?Intrage zu. 6beufo S'tbg. 8:7 auf; m ann (Fortid). So).
L‘tbg. Sr. Streiemanu (natl.) forderte Die (Ernennung
ben VartamcnttsuuteritaatBieîretiiren. Lilia. Stretl) (toni.)
bertrat ben Staudhuntt, bafs Der sEintrag nur fiir Die Kite-;W
Dauer 65eltung haben teile. Seine SBartei tbnue Den Sebritt
'ur bartamcutarifeben biegieruug nicht initinacheu. Nacht-em
Fida. Ledebour (S03. erbg.) iiir des battamentarifrbe
Zhitem eingetreten war und Sr. Helifericb einige
:iiichtigftellnugen borgenonnuen batte, bertagte fici) das Hans.

Die Sihung wurde mit der Beantwortung einiger tte-ner
‘Jlnfiagen eingeleitet, wobei u. a. mitgeteilt wnrbe, dai;
‘.egeniiber Portugal wegen Der Veîchtagnahme denticbeu
j‘igentumi'ä Bergeltnngémahuahuieu getroffen werben feien.

f‘Jetuöf; Dem i’lntrage beä Seftbiiitßorbuungisanßfebnffeß
eurbe Die (benebtuignng zur (Einleitung ben Strafoeiialn'en
egen Die Olbag. Sr. Liehkuecbt unb Diiihle beifagt. See
ntrag, das Straiveriahren gegen Den t’lbg. Lie‘otnecht ein:

niteben, wurbe abgelebnt. Saß @and wandte fiel) Dann Der
"eratung Der neuen Sirebitbortage iiber ‚zwölf
'-Jiilliarden zu. Nach einer SarftelInug unfeier Finanz-
age durch ben Neicbèichahieiretiir (Strafen Ùioede rn
tiinntteu Die Vertreter aller Varteien Der neuen Vortage in,
nnr Die Sozialdcmoiraliicbe Llrheitsgemeinichait betbielt fici)
ibtebnenb. In namentlicher L'ibitinunuug wurde fobnnn Der
-Întrag betr. die sBeratung aquiirtiger Anneîegenheiten
,rurch den Harimanèidniiz, auch wenn Der Sietebétag nicht
:rianimelt tft) mit 302 gegen 31 Stimnien angenommen.
"ich einer furzen nicht heeudeteu Sebatte über Die Schuh-

2! nertagte ficb das Haus.

polittl‘ebe Rundl‘ebau.
Dentîchland.

*In der weiteren Beratnng der 6rnäb=
;,:ngéiragen im Oieichètagéan‘î-ichuh erttc‘irte der
'iiifibent de'Ò Kriegèerniihruugéamt's, b. Batocki, im
nblick auf Die geringere Zuckerriihenernte und Den er:

dhten Vedarf bei; Speere?» tönnten niebr al@ zwei
diund Sticker pro Kopi mouatlich nicht ge=
geben werben. Bon Den fiebert bid’ acbt Millionen
;,îentnern Melaffe wiirden etwa Drei Millioneu zur
.ripirituébereitung freigegeben, Damit an Si‘artoffetn mehr
-Îevpart werben tönne. Siihitoffe ii'ir die Beuiilteinng
eizugeben, Den EBteiäi erheblich billiger zu geftaiten,
verde nicht mögiirb fein.

*Sie Verbandluugen über Die 6infiibrrutg einer
-theitlichen Neichèbrotmarfe fiub nach einer
.‘Iitteilnng de'Ò’ Kciegéerniihrnngéamtes noch nicht ab=
.irbloffen. leer obwohl noch mancherlei Schwierig=
:nen zu überwinben fein Diiriteu, ift doch anzutiehmen,
"f; balb eine befriebigenbe Slöfung geiunben wirb. linb
-o wird in abiehbarer Zeit die Neichébrotmarte kommeu,
:ore die Neichèfleiichmarte gefonnuen ift.

Bulgarien.
_ *Sie @erzlicbkeit der titrtiich-bnlgariichen
"»eziehnnaen kommt in einem Sllrtifel de@ halb:

"Mag fein, dal; er fieb das einbildet. Liber ich weiß,
da@ Herz wird ibm nicht brechen, wenn er auf mich ber=
zichten muiz. Sorg dich nicht um ihu. Er befommt ichon
noch eine Frau, die beffer zu ibm paht als ich. liebt
nmfeuft beifet er Der feböne Dianzow. Lille jungen
Mitdcben finb entzbckt von ibm. Hub neuerbingö iiifst
er firb anch Îeltener febeu. ch boffe, er hat gemerft,
Daf; er firb bergebtieb miihte. (Segen ibn aIIeiu bin ich
ehrlich unb fofettiere nicht. Das tue ich deinetwegen.
Weil er dein Bruder ift, will ich ibm nicht@ Don meinen
Miitzchen vormachen. llnd ich bitte dich, fag’ Du ihm,
iobalb firb eine (Selegenheit finbet, dai; er e65 aufgeben
ioll, firb um mich zu betnüben, dai; er mir bor allen
Singen erfpart, ibm einen Kari) au geben. Senn ich
will dich nicht periieren, kleine llrfula."

„Saß bat keine Geiahr. Ich habe dich fo lied,
Renate, Daf; mieb niebtß in meiner Freundichait zu dir
erichi‘cttern tann. unb mit Noli will ich tprechen. Ich
tra ’S ja iiiugft gewnht, baf; fein Wnnicb iich nicht er=
iiillcn wtirDe. Wir Stauzows babeu fein @lite-t.”

,,Wiire e@ deun ein (bittet, wenn Dein Brnder eine
herzloÎe Kofette zur Fran befiime?” fragte Renate mit
bitterem Spott.

,Ich fenne dich beffer. llnd weiizt dn, wenn ich
ehrlich fein fett m Du bift viel zu gut für alle, die
iich um dich miiben. Keinem gönne ich dich — böibftenß
Baron Lehingen — das ift ein rechter Mann.”

Renate richtete fich baftig auf. Ihre Wangen
glfthten, und die Llngen hlihten zoruig.

„Ser —— der ift mir Der widerwiirtigfte ben allen.
-— llnauéitehlich ift er in feinem borbmiitigen Stiutei.
(Sir làfzt mich ffihlen, Daf; ich nur die Tochter_ eine?-
Emporkònnnlingé bin, Der gegenüber er nicbt nötig bat,
mebr als Die eifigfte rivbflicbfeit an Den Tag zu legen.
91th, ich aàbe viel Darum. wenn er iicb bibblirb unter

 

 

 
 

amtlidjen Sofioter ,Echo de Bulgarie‘ zum _anßbrncf, in
dem eB u. a. heiht: „6in ftarte’z’» Bulgarien_ auf dem
,Balkan ifi Der feftefte Schuhwall für Komtantiuopel.
6ine feibftiinbige unb geficberte Siirtei am Boéporné
unb an den Dardanellen ift eine Viirgichaft ft'ir Bnl-
garien. Beide lefer fennen einander durch jahr=
hnnderteiangeè Sniaminenleben. Sie ichiihen fitb, weil
fie als Gegner ihre .it’riifte gemeffen baben. Sie Be=
feitignng alter Streitiragen hat Die 6'riunerung au alte
Rümpfe febwiuben Iaffen, unb Die Soldaten, die bor bier
Jahren alè (Hegner in gleicher Bradonr begegneten,
ftreiten beute mit Derfeiben Begeiiterung gegen Den ge-
meiufamen Feind. Sie Frenudicbait beider io niichteruen
unb ebrenbafteu Biilter wird eine Der frurbtbarften 6r=
rnngeufebafteu Diefelä Siriegeö fein. Sriirt’en wir unfere
Bewuuderung deu weitblic’fenden Stic'innern aux?, die
Diefe Frenndichait auf eine fefte (brunblage gefteiit
haben, und berneigen wir uni‘ por Den nameuloien
©elben, deren Tapierk‘eit auf beibe Stationen einen
ftrabieuben @ianz wirft.”

(Giriec'ireiuand.
*Sie Stimmung im Lande fehrt iich angeiichtB Der

6ntwirt’lnug Der Singe in biuuu‘inieu immer mehr
g e g e n D en V i erv e r b a n b. Sie ät'iaebtbaber des
Bieruerhaudeî» frbeinen Denn anch ihre Tatti! iindern
zu weiten. 8nniiebft haben fie auf Die Forderung, Die
tbeffalifrbeu Truppe“ zuriiciznziehen, nerzichtet. Was
Die 9Itbeuer Siegierung betrifft, io werben nach bolliindi:
feben Steffemeibungeu Die bier sliiiiebte nicht betiangen,
dai; fie ibre Neutralitiit aufgibt, fonbern nur, dai; die
Sicherbeit ihrer Ltrmee in sDiagebenieu gewiibrieiftet
bleibt. Bon Der weiteren Sgattung gewnfer Blatter unb
Behdrden hiingt es ab, ob Die franäöfiiebeu Marine:
trnbpen zuriìcl‘gezogen werden.
 

Kriegsereigmlie.
21. Si’teber. Nene Yingriiie an Der Somme werden

abgewtefen. —— Nordweitlich Stomoiochh au Der
Naraiowta werben rntiifebe Stellungen genommen.
‑‑ Steg in der Sobrubieba. Sie ruuriiuiube Front
wird an berfebiebenen ‘huntten eingeitohen, Tnzla
wird erobert.

22. Siteber. tinter febwerften Veriuiten geliugt e@ dem
Feinde, an Der Somme in, Nichtung (Brand-court—
àlihf'g‘ Baden zu gewinnen, feuft werben alle >2ln=
arnie abgefebiagen. — Stillleben Swntelnii’c unb
St’omorochh werden die Eltuifeu erneut geworfen. —
Sinffen unb btnmiineu werden in Der Sobrnbirba auf
Der ganzen Front geworfen, Sepraifar unb (iobabinu
genommen.

23. Streber. Starke L’lugriffe an Der Somme werden
abgewiefen, nur norbmeftlirb Saillh geht ein ichrnaler
(Sirabenreft Der porDerften Liuie an die Saunaofen
berloren. — Bom Weitnier der Jiaraiowla werden
Die Üinffen giinzlich beittieben. —- (Sanitauha wird ge=
nommen. Sie deutichen Truppe“ n'ahern iich 6erna=
boDa. —— Im 6erna=98ogen wird der Feind in die
Verteidigung aedriiugt.

24. Sttober. (Ein neuer, mit ftiirtfter Kraitentialtung
unternonnneuer Surebbrueböberfneb an Der Somme
‘cheiiert. -—— Lin der rmiitc’hen _Front keine 6reigniffe
von Vedentnug. —— EfSrebeal wird peu Deutfeben unb
öfterreiebifrben Truppe“ genommen. iaeb heftigem
Stauibfe werden auch sliiebgtbia unb Stafopa in Der
Sebrnbfcba genommen.

25. Oktober. Lln der Sounne verminderte (beferbtö:
ti‘itigieit infolge Diegeuéj. Frciuziiiiiche Yingriffe werden
abgewiefen. -—- Bei Verdun Voritoîz Der czÎ-ranzoien
bis zum Fort Sonaumeut. >— Yingriiie Der Siuffen
an Der Sichtichara unb bei Luci icheitern. —— Lin
der Siebenbi’rrgiichen (Firenze wird Der Vult‘amVah
gefti'trmt. Ju der Sobrubfcba wird 6einaboba ge=
uommen.

26. Oktober. Lin der Somme werden alle Llngriife ah=
gewiefen. — Bei Verdun gliic’kt e"5 ben Franzoten,
Sori unb Fort Souanment zu befolgen. —— Bei Luck

meine Bewerher miichte. Soppeit onIte ich ihn
demiitigen. Uber er hat e?) nicht nötig, Die Jagd nach
einer reichen Fran mitzumacben, feine Verhiiltniffe ge-
ftatten ihnt, mich zu ignorieren. IInD deébalb glaubt
er, itolz auf mich herahiehen zu iönnen. Sie anderen
wiirden eZ auch tun, wenn fie nicht Geld hrauchten, nm
ihre morichen Walihen zu bergeibeu. lIuD er wiirde
genau fo mich umicbmeicheln, wenn er ef: nötig biitte.
In Diefetn äiSnnite finb Die itolzen 6Dellente alle ben
beianuneruèwerter (Sbaraiterloîigfeit. Solch einen Mann
ioltte ichtoiiblenl Ich dante. Wenn ich einen lieben
tönute, Der mitBte ben Stahl ieiu. Llnfrecht unb nn-
bengfam miihte er meinen S‚mitten nnterjochen. Wenn
er mich nur aniiibe, miifzte ich tun, waB er wollte.
Nur feine faben Schmeicheleien böreu, kein unterwiirfigeè
Weieu. Dai’: macht mir Îeden Mann berücbtiiib. Lieher
ertrage ich rauheB, riictiichtétoieé Weien. —- Llher ner-
?,.eibe mir, lIriula, ich bin hente wieder einmal febr
frbliunu. Bai; auf: von anderen Singen reden."

ltrfula batte mit Iiebebotler Sorge in ihr erregtes
Geiicht geblictt. ,Wie frbön fie war, feibft in ihrem
Born. —— Schiiu, reich —— nnd doch nicht glitctlich.

Renate feblaug ihren Llrm um llrfnlaö Schnlter
und fal) nnn weich und voll (Sine iu Das ichmale
biaffe Geiicht der Frenndin.

,,Schilt ittici) nur, Ilrielchen. Sa lade ich dich ein,
um dich ein bifnben zu begen unb zu pflegen, Dir ein
paar gute Wocben zu fcbaffen, Damit Du dich bon Der
barteu Klaniur bei Deiner Same 6leottore erholen tannft,
unb ftatt Deffen ergiefie ich all meinen Born über
Dein unfebnibigeß Sgaupt. Ich bin wirflich ein garÎtige‘Z
(Heichòpf. Sei mir gut, Kleinchen, bab mich lieb
trotz allem.”

Der Lanieher hinter dem Gebùfch fab erftaunt in
das weiche. zartliche Mddchenaeiirht. War das wirklich

werden ruifiiche ‘Itngriffe abgewiefen. — 63it'ni’iitbe
Greuzgefechte in Siebenbnrgen. In Der Sobrqutba
wird die Veriolgnng Der gefrbiageneu Nnmttnen und
Nnffeu fortgeieht.

27. Oktober. Lin der Somme verbciltniîmtiihige Nube.
Angriffe Der Frauzoieu öftlitb peu Fort Souanment
werden abgewieien, —— tttniiitche Lingriffe an der
Schtichara nud bei Luck frbeitern. —— Fertic’hreitender
deuticher Plugriff fiibliib ben liSrebeai unb in Der
itticbtnng 6ampeiung. — Bei der Beriolcinng Der
Sittnniinen unb Staffel: wird die (Siegend ben Sgariona
etreicht.
 

 

    

 

Unpolittl‘eber ’Cagesbericbt.
Dijvelu. Sie Tochter eines hieiigen Scannen, 6'lfe

(fa, fonnte ben ibrer elterlicben Wohnuug, Die Dem
;OiÎizierégeiaugenenlager_ gegenüber liegt, _Vlicke und
(H'riiize mit einem rniuuhen Difizrer wecbteln. Stefe
Belauntichait berbiebtete firb io weit, dai; fie zur Yin‘
nahme ben (Seichenken iiihrte. Saö S.Uiübrben empfing
ben dem gefangenen Leutnaut Siihigfeiten. Ihre@
wiirdeloien Sl‘serbaltenö wegen wurde fie unter L'inflage
gefteIIt unb Dom Schdffengericht zu zehu Sagen 65e-
iiingni@ vernrteilt.

Kit“. Sie Fran de@ Lagerarheiterè Peter Alter‘
manu trieb, wiihrend ihr Slliann bei Der Marine diente,
einen liederlicben Lehenèwandel und tief; ihre fiinf
.iiuber bbliig berwabrloieu. Sie l'itmmerte iich nicht
um die Kleine“, die zum Sfelett abgemagert waren, da
iie nur init (Steniiiie und troci’euein Bret erniihrt wurden,
wiihrend die Mitch ben Der Fran fetbft getrunfen wurbe.
Bei foioriiger Berhaitung ert‘annte die Kdlner Straf-
l'anuner gegen die entmenichte Slitutter auf Drei Jahre
befiinguiiä unb fi'tni Jahre (Sbrberluît.

:Halidon Jin biefigen Sireiib‘biatt befinDet ficb
foigeube Vel’auntmachung de?) dortigen Landraté, Negie‘
rnngéaiiefforc’j Sr. W. Stuart: ”Bon uuhekannter Seite
ift mir eine (ijané zngeichiclt worden. Ich babe Die
(baue periauit unb Den Erloè an die Note Kreuz-
Saunulnng Der Kreièl‘onnnuualiaffe ahgeiiibrt. Jch
mache daraui animerliam, dai; Derartige Snfenbnugen
bielteirbt in fitnfslanb. iedeniall’è aber nicht au einen
dent‘ehen Beanuen iiblich finb, unb Dafs ficb Der Ab=
tender im Falle feiner (Ermittlung ftrafrerbtlirber Ver:
feigung auéieht."

aötizgäberg. Ju Allenitein ift ein Berkehré-
oerbaud ,,Mainren” gegrtinbet werben in Der (Sr-
wartung eines itarleu Fremdeuzuitromeé, der nach dem
Siriege nach Diiprenhen zur Veiicbtigung der Schlacht-
felder unb zum Sbetrieb ben Griibern Geiallener ein:
feigen wird.

Miinchen. Sie Miinchener Nappmotoren=WerFe
bewiitigen feDer SJ’lrbeiterin ihrer Betriebe, towie auch
deu @heirauen ihrer Llrbeiter fiir jedeé im Jahre 1916
geborene Kind einen Suichuìz ben 100 Mark. Stefe
Vergiinitigung fett bis iiiufMonate nach dem Friedentà=
frblnf; gegabit werben.

Voihswirtl’ebaft.
Erhdhung der Schwetnepreiie? Ser Bund Der

Viebhiiudler Deut‘chlandd trat zu einem Sbunbeätag an:
fauunen, Der guten Sliefrteb aus allen Seiten deB Sieichrs auf-
zuweiien hatte. Nameus der Bnndeéteitung wurde eit’liirt,
da‘: gegenwärtig ein ?ll‘bau Der Biehpreiie nicht tnnlich er=
icheiue, baf; bieitnebr eine miifsige 6rböbung Der Schweine=
breife am Wtahe wiire, nm Deut jetzt vielfaci) beilagten
Fettmangel wxrfiam adzuhetfen. Ser Munch tönne nur
durch die Mait mögtiebft fetter Schweine beboben werben.
Stets ift aber bei ben jetzt befteifeuben igöcbftpreifen fiir
Schweine btelfaib nicht Dnrtbfiibrbar. Weierulich tvrechen

 

Dabei Die febr beben îBreiie fiir Fleuri-mitici mit.
Erichweiend tommt noch hinzu r. Daf; Die Vernitterung
bou Startoffeln , wenn and) nicht ganz berboten, io
doch wetentlich eingeichriinkt ift, weburd) den ’.Wiiitern grohe
Schwterigfeiten erwachien. Seß weiteren fprati) fie.) Die Ver-
famntlnng für eine Beîeitignng aller Beiclniintnngeu aus,
die jetzt dem Handel mit Sinn: unb Buchtichweiuen bereitet
werden. "M "

Diefeibe Renate Hochftetteu, Deren gefiihléfrankes, fo-
fetteè Weien ih'n immer ahgeftohen hatte? staunte
fobiel Wc'irme unb Gefiihlétiefe aus einer Stimine
ftingen, Die er bibber nur in fpröbeu, fpöttifrbeu Ihnen
Îprecben börte?

Dit batte er gedacht: Wie kann ein fo frböneß
(Sefrböpf fo herzlos fein, unb nun bbrte er aufs ihren
Written, dah der Scbmerz, den geliebten slänter ver-
hiihnt unb berfpottet zu iebeu, fie perbittert unb Born
unb ‚Stoß in ihr erweci‘t batte. Surfte er fie Darum
bernrteiien? @fitte er an ibrer Stelle nicht iihnlich ge=
haudelt? 63 blieb ihr al?) Weil) keine andere Waffe,
den Bater an riicben, alfa die ihr die Natur per-
Iieben. Wer wollte fie berDatnmen, dai; fie Dabou (35e-
braneb machte?

Saf; fie manchen feiner Standeégenoffen ungerecht
beurteilt, gianbte er zu wiffen. Nicht alle waren io
fleinlich unb unbantbar. Liber jedeB leidenichaitliche
(Befiibl neigt zu i'tbertreibnugeu. Er formte berftebeu,
dai; fie iich bom Born fertreif3en Iief;.

Shit feibft beurteilte fie arnb falfeb —— ganz faifcb.
Liber er fornite ed ihr nicht einmal tihelnebmen. Sic‘her
hatte er nichtéi getan, ihr eine beffere EUieiuung über
fitb beigubriugen. Sie ntufste ibn mit berfetben Be-
rechtignug fiir bocbmiitig und Dt'tufeibaft halien, alla' e:
fie fiir eine herzloie Koiette gebalteu hatte.

Yinitneri‘iam betrac’htete er Renate. Sie fam ibm
ganz fremb Der, wie eine anDere. linb plbtgiieb
tIangen ihm ihre Warte wieder im Dhr: ,,Wennich einen
lieben t'önnte, Der mtìhte ben Stahl fein.“ In dieien
Worten lag etweé, ltìaîv ihn auireìzte. ùherhaupt, bie-
nate .Fochitetten hatte ibm mit einem Mal ein brennen-
dei*: Intereiie eingeflößt.

Jm a (Fortiehuug iolgt.)



111111111 11112111111 der Fleiîrh‘ und Brottnrten. 1
Die AnÎgabe der Fleiìdfiarten findrt im Stadtverordnetenfignngsîaalc vor-

mittags von 8——12 11br ftatt 11110 3mm:

 

1101 Donnetstag, den 2. November für 011 Nnmmein 1—150
,, Jleitag, den 3. November ,, ,, ,, 3111—700 l "

Sonnabend, 0111 4. November 701——1000 Brant I KartOffelkOl’be,
Mit den 8111110101110 1011010 and) ql'eiehze’itig die Fe“ und Butter:

fatte“ anégegeben 11110 die Brotfarten nmaetanìcht.
Die le“te Fleiîch farte (Stammkaite) 11110 011 1111111 Brotbiichei Îind mitzn=

bringen.
Landeck, den 30. Oktober 1916. Der Nkagiftrnt.

S2110 Donnerstag, 01112. November d. J. nachniittags 5111)“ werden im Nathanfe

Spirituémarken
ausgegeben.

Landed?, den 30. Oktober 1916.
Der Vcrforguugs-Ausfchnfz.

Wefianntmachung.
Gegen Abgabe der für 011 Zeit vom 1. November 1916 un giiltigen 3111111:

marke 3 darf 0011 0111 1111011101111 ein s11111110 Surfer verkanît 10110111 11110 gegen
Abgabe der Zuckermarke 4, gtiltig fiìr die 8111 00111 16. November 1916 an,
ein ljalbes S13111110.

Habelîchwerdt, 0111 26. Oktober 1916.
Der Kfi‘dgliche Landra‘. Graf Finckenslein.

c;this-drefdjen des ?Brotgctreidea
Die Beîctmffnng des Îiir die Kreisbev'olfernng erforderlichen Brotgetreides

Îtb’fzt dauernd auf erbeblicbe Schmierigkeiten. Es wird daber 1111118510110 des
g 4 Olbia“ 2 der 2311110161111601101011111111 11011 Brotgetreide 11110 Mebl aus der
(Ernte 1916 vom 29. Juni 1916 biermit folgendes angeordnet:

Bis znm 10. November 1916 mnfz ieder landivirtîchaftliche llnternebmer
Îeine geernteten Bom-(ite 1111 Noggen 11110 Weizen 1010111 anégedroichen babcn, dai;

'äuuchenerteiler.

Oienbuu - i-lrtikel.
brenner, Glühstrümpie
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Kaufe alle Sorteu

Waèele 11. @Sgarbi
Offerte“ unter Nr. 60 an dieîe 8111111111.

Kartoîiel- und Riibenhacken, verzinkte

 

Saudieidiöpier,

Dauerbranüöfen
in einfacher u. emaillierter Ausführung

Kohlenhc‘isten, Kohlenlchiitier, sämtliche
Spiritus = Kriegslidit-

offeriert zu W" billigsten Preisen ‘B1

@1. ßindenmann,
Eisenhcindlung. kundeck Ring.

 

p
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w
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515W

101111111111) zum ’SeIbîteinîchlage, 111111) mit (55111110 11110 Booen gegen ÎoÎoitige 8111111.

 
er mindeîtens 3/5 derienigen N'ìengen, welche er aus der @Brute 1916 abznliefern
verpftichtet iît, abgeben kann. Das Getreide ift îofort dem Kreiskommiffiona’r,
dem Getreidegeîchù’fk Wagner oder den beftellten 11nterbiindlern abznliefern.
th innerhalb der geftellten {Î-rift der Ausdrnîch 11110 011 Abliefernng nicht erfolgt,
io ift dies auf KoÎten des s23111151118 von der Gemeinde beziv. dem (Sfintsbezirf
vorznnehmen.

.1001511111111111013111112111
(and) C"èrauen)

fiir 01111111101, gut bezablte 231110111119an
Îtellt fofort ein

Olbersdorfer .Dog-,HuffFabrif

 

1311111111. 2111111011111. B.

Kleine?,

200111110115
znm 311111111111 111 Lan‘leck zn mieten

3211111 2111121131115

 Hubelîchwerdt, den 23. Oktober 1916. Li &5; und (Hrbfze an die E* 0 'o' B1 e. pka 101. 111. 11111.._
DerKomgltche 2111101111 Finckonsteln _ . 5131110111111 bei Werfmeiftle:tMiihlan,

' ' ' ' ’ " ‘ Olber’gdorf.

 

 

Muttwoctg, den l Novemberer
(Feft Allerkpeiligeu) werden die
Geftljùfte 1101
gefthloffen.

Der Vorstand de Raa-batt-Sprilersein

Am 0111132111
inferiert man im

Cemdockov Staòtblatt
welches durch die ftiindig wachfende 9160001111111:

zahk fiberakl verbreitet und gelefen wird.

15,009 Mk.
incht Villa Clara zur erften Stelle

zu zedieren. l. Januar 1917.

sobald sie nlcr veerstnrkt

mit Schwan-anspi-

211110 unctpmittag
  a‘

È.
 

nach
rcgelm;.ßig

n 950
1 1,5

Erhältlich inlApn‘hekc  

  

zu einer rationellen Hanrpilege.
mäßiges, wöchentlich einniaiiges Kopfwaschen

der Kopiwäsche beha
den.

uy -mE
Prob1.tlasche 60 Pf.

2111.22.21
Kepischäappensind natürliche Erscheinungen,

auftreten, m1hnen sie
Durch regel-

“mmm“ (P3ke*
20 P1.) weidcn Kopizhiut und Haute gereinigt

und Haarausfall xcrhütct. Zur luätti-
”Liz gung des Ha“'i'rnuchses, Stärkung der

Kopinenen gegen vorzeitiges Ergrauen
und auch zur Erleichterung der Frisur

nle man
Haarobdnen mit

schien“. Flasche

D.“1051:" en, Parfümerie
1111.1 Frisseur- Geschäftee.n
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ÌÎ : É zu billigsten Preisen bei prompter Lieferung. Ì'î;
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Fur die Neduktion nach dem 913111191115 verantwortli” A. Urner in Landed, Druek und Verlag non A. 1111111 in 211110111. (Hierzu 1 Bellage).


